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Die Bedeutung ger Tagespresse

wird in unſerer Zeit ſo allgemein auerkannt daß faſt kein Hans zu
ſinden iſt in dem uicht eine Zeitung gehalten und geleſen wird
Leider geſchieht die Wahl derſelben vielfach noch derart daß weniger
der Jnhalt als der Bezugspreis für das Abonnement maß
gebend iſt und doch ſollte es jeder Hausvater als ſeine erſte Auf
gabe betrachten nur eine Tageslektüre zu wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich auch bemüht zeigt das Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wach zu erhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken und die Teilnahme an jedweden
Beſtrebungen mögen ſie nun anf dem Gebiete der Literatur der
Kunſt oder der Wiſſenſchaft liegen zu fördern Als ſolches Blatt
einpfiehlt ſich die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags
erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mitteldentſchlands mit an
erſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Neichhaltigkeit Schnelligkeit und Zu
verläſſigkeit der Berichterſtattung und
Sorgfalt bei der Wahl ihres Jnhalts

in Anſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte
ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewürdigten reichs hauptſtädtiſchen
Preſſe aushalten können

Jn politiſcher Beziehung ſeinem geſunden Fortſchritt
huldigend und demgemäß in zahlreichen eigenen Artikeln und durchaus
ſelbſtändiger Arbeit ein erſchöpſendes gut orieutiereudes Spiegel
bild des politiſchen parlamentariſchen und wirtſchaftlichen Lebens
bietend hält ſie im lokalen Teile der längſt als der reich
haltigſte und intereſſanteſte aller hieſigen Blätter anerkannt iſt feſt
an einer vorurteilsfreien und völlig unabhängigen Erörterung aller
kommunalen Fragen und legt nach wie vor großes Gewicht darauf
unter möglichſter Ansnutzung des Telegraphen und Ferunſprechers
nicht nur aus der Provinz ſondern aus allen Teilen des
Reiches und der gauzen Welt alle wichtigen Ereiguiſſe auf
ſchnellſtem Wege zuverläſſig zu berichten Kunſt Wiſſenſchaft
und Literatnr fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in
der Sasole Ztg und ebenſo iſt es vekannt daß der Familien
Uektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird

An den laufenden Roman in der Unterhaltungsbeilage

Frühlingsſtürme
von Paul Oskar Höcker

der ein pſychologiſches Problem mit feinem Empfinden für das
Seelenleben der Frau feſſelnd behandelt und ſtimmungskräftige Natur
ſchildernngen von der Oſtſee enthält ſchließt ſich im nächſten Quartal
an ein großer Roman der bekannten Schriftſtellerin Urſula Zoege
von Manteuffel der Verfaſſerin des Romans Zur linken
Hand deſſen Veröffentlichung in der Sagale Zeitung vor einigen
Jahren ſo lebhaftes Jntereſſe erregte Das neueſte Werk der be
rühmten Schriftſtellerin betitelt ſich nach dem Helven

Helmuth von Loyſen
Der eigenartige Vorwurf iſt mit geſchickter Motivierung über

raſchender Wendnngen erſchöpfend und ſpannend ausgeführt Wie im
Herzen eines jungen Offiziers Mitleid mit einem unglücklichen
Mädchen das ſich ans drückenden Verhältniſſen emporſehnt auf die
Höhe einer einſt erträumten glänzenden Künſtlerlaufbahu Liebe wird
iſt glaubhaft geſchildert Ueberzeugend iſt auch die innere Notwendig
keit des Verzichtes der aus dem Elend Geretteten und vom Gatten
dem ihr bisher verſchloſſenen Vaterhanſe wieder Zugeführten auf den
Beſitz jenes edlen Mannes der ſie dem Leben wiedergegeben hat
Aus tieſer erſchütternder Tragik führt der Schluß des Romaus ver
ſöhuend zu glücklichem und Glück verheißendem Frieden Die Hand
Iungsweiſe des Helden kann nicht treffender charakteriſiert werden
als durch die Schlußworte des Romans die ſeine Schweſter zu ihm
ſpricht Was du getan haſt war groß und gut

Helmuth von Loyſen wird die vollſte Sympathie namentlich unſerer
Lſerinnen gewinnen Urſula Zoege von Mantenffel aber wird ſich
mit dieſem Roman gewiß eine Menge neuer Freunde erwerben
Anßer dieſen Romanen werden nach wie vor die mit Recht beliebt
gewordenen fleinen Novellen Skizzen und Eſſays weiter
gepflegt und der ſpeziell der Familie gewidmete Teil auch durch
weitere ſorgfältige Ansgeſtaltung der Blätter fürs Haus auf
ſeiner bisherigen Höhe gehalten werden

Ein umfangreicher Handelsteil mit telegraphiſchen Kurs
nbtiernngen und Börſenmeldungen die in der Saale Zeitung früher
als in Berliner Blättern vorliegen eine Verloſungsliſte ſowie
die Ziehnngsliſten der preußiſchen Klaſſenlotterie
vervollſtändigen den reichen Juhalt unſeres Blattes

Je frühzeitiger die Beſtellungen erfolgen deſto größer iſt die
Garantie die für rechtzeitige und pünktliche Lieferung geleiſtet werden

kann Wir bitten deshalb die Erneuerung des Abonnements
reſp Neubeſtellungen auf die Saale Zeitung alsbald bei
der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie
in unſerer Expedition bewirken zu wollen

Die SaaleZeitnng iſt Publikationsorgan der Königl Amts
gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte auch veröffentlicht ſie
die Pelanntmachungen des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung

7 JS

Halle a d Saale

Abend Ausgabe

Saale Beilnng
Siebennndbreiſzigſfter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Originaliſt nicht geſigiterj Artite

der Stadt Halle ſowie der Königl Regiernng zu Merſeburg und des
Königl Landratsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
Intereſſe ſind Anzeigen jeder Art finden ſchon wegen der Dichtigkeit
der Verbreitung der Saale Zeitung unter dem kaufkräftigen
Publikum der Umgegend in ihr die deukbar weiteſte und erfolgreichſte
Wirkung

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitnng
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerl Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei nnſeren Expeditionen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Sanle Zeitung
Die Sicherung der Bauforderungen

Durch die Preſſe geht die Nachricht daß der Reichstag
ſich vorausſichtlich in der nächſten Seſſion mit einem Ent
wurf betreffend die Sicherung der r der
Bauhandwerker zu beſchäftigen haben werde mit deſſen
Ausarbeitung das Juſtizminiſterium bereits beſchäftigt ſei
Ob in dieſer Form die Meldung zutrifft muß dahingeſtellt
bleiben Da es ſich um eine reichsgeſetzliche Regelung der
Frage handelt dürfte nicht das preußiſche Juſtizminiſterium

ſondern das Reichs juſtizamt mit der Ausarbeitung
eines Geſetzentwurfs befaßt ſein

Bekanntlich hat das Reichsjuſtizamt bereits zwei Geſetz
entwürfe ausgearbeitet und vor zwei Jahren veröffent
licht Beide Entwürfe haben lebhafte Kritik in den be
teiligken Kreiſen gefunden und ſind vielfach als geradezu
ſchädlich verurteilt worden Die Geſetzentwürfe bezwecken
den Baugläubigern den Mehrwert des Grundſtücks über
den Bauſtellenwert zu ſichern ohne damit die Rangordnung
der Hypotheken nach ihrer Eintragung im Grundbuche an
zutaſten wie dies in früheren Entwürfen der Fall war
Es ſoll durch landesherrliche Verordnung angeordnet werden
können daß für einzelne Gemeinden tn r der
Bauforderungen ſtattfinde die erfolgen kann durch Ein
tragung einer Hypothek und ſoweit die der Bau
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Die Treuhänder hätten alsdann jederzeit für jeden Bau
handwerker erſt Abſchätzungen ſeiner Vorleiſtungen im Bau

vorzunehmen
Die Offenlegung der Verträge welche beim Grund

buchamt vor dem en des Baues ſtattfinden ſoll iſt un
durchführbar da meiſt erſt nach Vollendung des Rohbaues
die Ausbauarbeiten vergeben werden Da dieſe Verpflichtung
nicht bloß dem Eigentümer ſondern auch denjenigen auf
erlegt wird welche die Herſtellung einzelner Teile des Bau
werks an andere Unternehmer weiter übertragen ſo werden
die größeren Baugeſchäfte durch Ausführung dieſer Geſetzes
beſtimmungen gezwungen ihre Geſchäftsbeziehungen offen
ulegen und ihre Einkäufe der Konkurrenz preiszugeben
luch darf nicht überſehen werden daß durch Erſchwerung

und Verteuerung der Bauten die Befriedigung des
Wohnungsbedürf niſſes gerade in raſch zunehmenden
Orten außerordentlich beeinträchtigt werden würde Durch
die Geſetzentwürfe werden außerdem gerade die kleineren
Bauhandwerker von der Beteiligung an der Bau
ausführung r re Der Schutz den das Geſetz
dieſen geben will wird ſie brotlos machen oder zwingen
unabhängige Stellungen aufzugeben um abhängige Lohn
ſtellungen bei großen Firmen zu erhalten Wie weit der
neue Entwurf dieſen Bedenken Rechnung trägt bleibt ab
zuwarten Jedenfalls bedarf ein Geſetzentwurf der dieſe
ſchwierige Frage zu regeln beſtimmt iſt ſorgſamer und ein
gehender Prüfung

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Das Kaiſerpaar wird auch in dieſem Herbſt einen
längeren Jagd und Erholungsaufenthalt in der erſten Oktober
woche auf Schloß Hubertusſtock nehmen

Mit Kaiſer Wilhelm hat nach einer Pariſer Meldung
des Lokal Anz die Königin Mutter Marie Chriſtine von
Spanien eine dreiſtündige Konverfation in der
Wiener Hofburg gehabt Der Kaiſer lud noch ſich für den folgen
den Tag zum Tee bei ihr ein Jhrem Sohne konnte Marie
Chriſtine mitteilen daß Kaiſer Wilhelm die Verwirklichung einesvorhergehenden Belaſtungen den Bauſtellenwert

überſteigen dur r von Geld oder Wertpapieren Zur Sicherung des Ranges der Bauhypothek ſoll
vor dem Beginn des Baues der Vermerk daß das Grund
ſtück bebaut werden ſoll Bauvermerk in das Grundbuch
eingetragen werden Von dieſer Eintragung iſt die Erteilung
der Bauerlaubnis abhängig Außerdem ſoll der Nach
weis geführt werden daß die dem Bauvermerke vorgehenden
Belaſtungen den Bauſtellenwert nicht überſteigen oder daß
durch die oben erwähnte Hinterlegung Sicherheit geleiſtet
iſt Der Bauſtellenwert iſt durch eine Beſcheinigung der
zuſtändigen Behörde nachzuweiſen

Soweit ſtimmen die beiden Entwürfe überein Bei der
Feſtſtellung des Begriffs Baugläubiger geht der zweite Ent
wurf erheblich weiter Es werden als Baugläubiger nicht
nur die an der Herſtellung des Bauwerks auf Grund eines
Werk oder Dienſtvertrages Beteiligten wegen ihrer An
ſprüche auf die in Geld vereinbarte Vergütung bezeichnet
ſondern auch die Lieferanten der e Herſtellung des
Bauwerkes zu verwendenden Sachen ſofern die betreffenden
Verträge von dem Eigentümer der Bauſtelle oder für deſſen
Rechnung abgeſchloſſen worden ſind Dem Eigentümer der
Bauſtelle ſteht dabei gleich wer mit deſſen Zuſtimmung den
Bau als Bauherr ausführt Nach dieſem Geſetzentwurf ſoll
der Eigentümer vor dem Beginn des Baues dem Grundbuch
amt die Erklärung einreichen aus welcher erſichtlicht ſind
1 die Perſonen der als Bauglänbiger anzuſehenden Untlker
nehmer des Bauwerks 2 der Betrag der jedem Unternehmer
zu zahlenden Vergütung 3 die Friſten in denen die Ver
ginn zu zahlen iſtDieſe geſchgeberiſchen Vorſchläge erſcheinen wie in ver

ſchiedenen Gutachten ſachverſtändiger Kreiſe ausgeführt
worden iſt unpraktiſch und zum Teil unausführbar Der
Verband der Baugeſchäfte von Berlin und den Vor
orten hat ſeinerzeit in einem ausführlichen Gutachten dar
gelegt welchen Schwierigkeiten die geplante geſetzgeberiſcheRegelung begegnen würde Es iſt darauf hingewieſen
worden daß erhebliche Zeitverluſte für den Beginn des
Baues entſtehen würden Schon bei Abſchätzung des Bau
ſtellenwerts kann ein zeitraubender Jnſtanzenzug in Frage
kommen wenn dieſe die Garantie der Richtig
keit einigermaßen bieten ſoll Auch nachher wenn die
Gebrauchsabnahme des Grundſtücks ſtattgefunden hat muß
die Regelung der Hypothekenverhältniſſe welche für die
Nutzbarmachung der Baugrundſtücke von erheblicher Wichtig
keit iſt beträchtlich ſich hinausziehen denn nach der Gebrauchs
abnahme hat zunächſt die Veröffentlichung binnen ein
monatlicher Friſt ſtattzufinden An dieſe ſchließt ſich dann
die dreimonatliche Friſt zur Anmeldung der an der
Bauhypothek anteilhabenden Banforderungen an Wenn
nun gar die einzelnen Forderungen beſtritten werden
und die Austragung der Streitigkeiten über
die Höhe der Vergütung in die Regelung der Bau
W ſelbſt hineinverlegt wird ſo entſpinnt ſich ein
Kampf aller gegen alle Aber nicht auf die Sicherung

Baugläubigern in erſter Linie an Die dem Baugeld
geber auferlegte Verpflichtung die Verwendung der ge
zahlten Raten zur Tilgung von Bauforderungen zu über
weiſen macht es den für die Beleihung in erſter Linie in

rage kommenden Banken zur Unmöglichkeit noch fernerhin
augelder g kreditieren Das Auskunftsmittel der Ent

würfe die
erſcheint angeſichts der Erfahrungen mit der entſprechenden
Einrichtung bei den Hypothekenbanken wenig ausſichtsvoll

ſondern auf Zahlung kommt es den beteiligten

öglichkeit einen Treuhänder zu beſtellen

längſt gehegten Wunſches dem Madrider Hofe einen
Beſuch abzuſtatten nahergeückt betrachte

Der Streit geht weiter
Bebel wird ſeines Triumphes in Dresden nicht froh Er iſt

kaum befriedigt von der Ueberkleiſterung des tiefen Riſſes durch
das revolutionäre Pflaſter nach Berlin zurückgekehrt als nie
mand Geringeres als das Centralorgan der Partei ſelbſt der
Vorwärts von neuem an dieſem Pflaſter herumzerrt um neue

Riſſe in die Partei zu bringen Jedermann hat es empfunden
daß der Sieg Bebels nur ein Sieg der Perſon aber nicht
der Sache war Es ſind unzufriedene Leute genug vorhanden
geweſen die praktiſche Dinge auf dem Herzen hatten aber vor
dem perſönlichen Sichvordrängen Bebels und vor dem perſönlichen
Erörterungen zu gar keiner Vertretung ihrer Sache kommen
konnten Dieſe Sachlage wird ſogar in England ebenſo durch
ſchaut wie bei uns Die Times ſchreiben Die ſozial
demokratiſchen Delegierten haben eine Woche mit hitzigen Dis
kuſſionen zugebracht und damit wenig mehr erreicht als ihrer
eigenen Sache zu ſchaden Nicht nur die deutſchen Arbeiter
ſondern auch die noch weit größere Klaſſe die mehr oder
weniger offen mit den Sozialdemokraten ſympathiſiert warteten
mit Ungeduld auf irgend ein Anzeichen daß die Führer den
praktiſchen Wert des Erfolges der Partei bei den
Reichstagswahlen erkannten und fähig wären ihn auszunützen
Sehr wenig wurde über die praktiſchen Reformen geſagt
Achtſtundentag Frauenarbeit uſw die auf dem Programm
des Parteikongreſſes verzeichnet ſtanden Es iſt offenbar
daß viele Sozialiſten fühlen daß eine Gelegenheit ungenützt ge
laſſen wurde und daß die Partei am Schluſſe des Parteitages
ſchwächer und nicht ſtärker iſt Und das iſt auch das Gefühl
des Vorwärts ſelbſt Er ſchreibt

Es iſt die Gefahr hervorgetreten daß unter dem Perſön
lichen die Sache erſtickt und daß private Angelegenheiten in
bie Diskuſſion geworfen werden die den Senſationslüſternen
aber nicht den Politiker angehen Ein ſachlich eindringliches
Referat aber über dieſen Komplex von großen Fragen
der aktuellen Politik und einer Debatte an welcher
gerade auch die Genoſſen der praktiſchen Arbeit zu Worte
kommen und ihre Erfahrungen austauſchen konnten hätte dem
Parteitage den Charakter der Sochlichkeit anfgeprägt und die
Fortarbeit nach dem Siege unmittelbar angeregt und gefördert
Es hätten auch andere Fragen der Agitation und der parla
mentarifchen Betätigung behandelt werden können war auch
über Arbeiterſchutz Achtſtundentag und Verſicherungsgeſctz
gebung nichts völllg Neues zu ſagen ſo hätte doch die Auf
rollung ſolcher Fragen und die Ankündigung in dem
Kampfe auf dieſen Gebieten die vermehrte Kraſt der Partei
machtvoll einſetzen zu wollen lauten Widerhall in der
Arbeiterſchaft gefunden So unverwüſtlich das Vertrauen
der Arbeiter in die Sozialdemokratie iſt es wird wahrlichbeſſer erhalten durch ſachilches Wirken als durch
erniedrigende Anſchuldigungen der führenden Männer wider
einander Zur Bekundung des Klaſſenkampfes hätte es der
heftigen Auseinanderſetzungen nicht bedurft welche ebenſovlel
Ünnötiges aber keineswegs Erhebendes mit ſich brachten Es
ſei ein Uebelſtand daß die Parteileitung zuweilen in ent
ſcheidenden Momenten überhaupt nicht zu gemeinſamer Be
ratung zuſammentritt Mongtelang ſei die Parteileitung nicht
verſammelt Das einflußreichſte V ten derſelben weil fern
vom Sitze der Parteileitung und des Centralorgans der Partei
Um zu der Annahme der Reſolution zu kommen durfte
manches herbe Wort erſpart werden denn weder iſt es er
baulich noch iſt nötig daß die einen unſerer Führer als
Zerrütter der Parteigrundlagen und als Auslieferer des Pro
letariats an die Bourgeoiſie daß die anderen als
Diktatoren bezeichnet werden Jn der Arbeiterwelt wi
Vertrauen zu den Führern und Jrendigkeit zum Kampfe ſo
nicht geſtärkt

Ebenſo klint es ans anderen ſozialdemokratiſchen Vlättern
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Rſlanzerverein habe im Jmereſſe des allgemeinen Friedens es

Natürlich fühlt ſich von der Vorwärtskritik der Trinmphator niederzulegen Ob damit dauernd alle Differenzen beigelegt ſind
von Dresden Bebel in erſter Linie getroffen Er reagiert bleibt abzuwarten
ebenſo wie ſein Freund Kautsky denn auch ſofort Beide
ſchicken dem Vorwärts Erklärungen Bebel klagt daß der
Artikel einen bedäuerlichen Mangel an Erkenntnis der treibenden
Kräfte und der Urſachen verrate die dieſen Diskuſſionen zu
v J fordert nach verſchied Richt

Artikel fordert na erſchiedenen ungen zuS erekee heraus Jch verzichte darauf weil é
e Neigung bhabe nach eben erſt geſchloſſenem Parteitag die

iskuſſion über Taktik Reviſionismus c von neuem auf
zunehmen Das kommt ſpäter ganz von ſelbſt
wieder Nachdem ich auf dem Dresdener Parteitag von den
einen als Diktator denunziert wurde obgleich mir niemand
dieſe neue Würde eingeräumt hat und ich kein Recht beſitze
ſie mir zu nehmen andere mich als Schulmeiſter brand
markten dritte mich wieder als politiſchen Erzieher für ſich
reklamierten möchte ich es im Jntereſſe unſerer Sache und
ſpeziell meiner Perſon für ſehr geboten erachten ekwas
mehr Maß in der Beurteilung der Rolle die einer von uns
ſpielt eintreten zu laſſen Jch werde ſonſt wieder angeklagt
wo mich kein Verſchulden trifft

Jn der Tat ſteht der perſönliche Streit in Dresden in grellem
Widerſpruch zu der praktiſchen Arbeit wie ſie gerade jetzt die
italieniſchen Genoſſen zum wirklichen Arbelterwohl in die Hand
genommen haben Auch in der deutſchen Sozialdemokratie wird
die praktiſche Richtung wie ſie ſich bereits im Zentral
organ breit macht ſich von der Bebelſchen Diktatur niemals
unterdrücken laſſen Bebel fühlt das bereits ſelbſt Es wird
ſich wohl bald zeigen in welchem Umfange die Genoſſen unter
dem Druck der Maſſen in Dresden Komödie geſpielt haben
und von dieſem Druck befreit alsbald ſo tun werden als wäre

7in Dresden nichts geſchehen

Zu den BVeſchwerden gegen Gouverneur Solf
Eine Reihe deutſcher Pflanzer auf Samoa hatte ſich wie

wir ſ Z ausführlich berichteten bitter über die Verwaltung
des Gouverneurs Solf beſchwert der die Eingeborenen
einſeitig begünſtige und damit die wirtſchaftliche Weiter
entwicklung der Kolonie hemme Die in Apia erſcheinende

Samoaniſche Zeitung feiert nun jetzt den dritten Gedenktag
der Annexion Samoas den 14 Aug mit einem Artikel in dem
ſle über die Gründe die Dr Solf zu ſeiner Begünſtigung der
Eingeborenen beſtimmen folgendes ausführt

Als die deutſche Herrſchaft über die ſamoaniſchen Jnſeln
erklärt wurde befand ſich das Land außerhalb der Muni
zipalität teilweiſe noch im offenen Auſruhr überall aber
herrſchte Anarchie und die Willkür einiger mehr oder weniger
mächtigen Häuptlinge oder Sprecher Der erſte Schritt zur
Einführung friedlicher Zuſtände war dle eſcbalfung der
ſogenannten Dreizehn die das Land außerhalb der Muni
zipalität ein ganzes Jahr lang terroriſiert hatten Dann
mußte mit der ſamoanſſchen Königs wirtſchaft gebrochen
werden Die weitere Aufgabe war die innere Verwaltung
der Jnſeln zu organiſieren die beiden Parteien der Malietog
und Mataafaleute miteinander auszuſöhnen Als der
Gouverneur fich an dieſe Aufgabe heranmachte glaubte
nwiemand ſelbſt die alten Anſiedler waren ſehr ſkeptiſch
daß es ihm gelingen würde ohne Anwendung
aroßer Macktmittel die Samoaner wirklich zu unter
werſen und als das einzige damals anweſende Kriegs
ſchiff den Hafen verließ wurden viele Stimmen laut die den
Gouverneur des Leichtſinns ziehen die Sicherheit der weißen
Bevölkerung aufs Spiel zu ſetzen Der Gouverneur ließ ſich
aber nicht beirren Er arbeitete im ſtillen weiter Am
14 Auguſt 1900 verkündete er in Mulinun den verſammelten
Häuptlingen aller Diſtrikte der Jnſeln daß nunmehr eine
ſamoaniſche Verwaltung von ihm eingerichtet ſei
Nun reiſte der Gouverneur im Lande herum und überraſchte
die Weißen plötzlich mit der Nachricht daß die Eingeborenen
gegen 2000 Gewehre abgeliefert hatten Seitdem iſt
die friedliche Entwicklung der Eingeborenen Verhältniſſe
ſtetig fortgeſchritten und hat ſich die Macht des Gounverne
ments inſonderheit des Gerichts bis in die entfernteſten
Winkel unſerer Jnſel ansgedehnt Wenn gegenwärtig von
einer mißvergnügten Clique behauptet wird daß
immer noch eine Menge von Waffen im Lande ſeien und daß
die Samoaner an Unverſchämtheit zugenommen hätten
ſo ſind dieſe in die heimiſche Preſſe gelangten Angaben grob
fahrläſſige oder bewußte Entſtellungen der Wahrheit 7 Der
beſte Beweis daß die Verwaltung an Macht und Vertrauen
ugenommen hat dürſte die Tatſache ſein daß in dieſemJahre 85 v H mehr Kopfſteuern eingegangen ſind als in den

drei Vorjahren
Es ſcheint da ß die Zeitung hier das Sprachrohr Dr Solfs iſt
der zunächſt völlige Ruhe unter der ſamoaniſchen Bevölkerung
herſtellen wollte was ihm anſcheinend vorzüglich gelungen iſt
Ob es aber des halb nötig iſt die Eingeborenen in der Weiſe
wie es geſchehen zu bevor zug en und die deutſche Paragraphen
reiterei auf Sam oa zu übertragen ſei dahingeſtellt Denn es iſt
in der Tat demütigend bei brutaler Mißhandlung durch einen
ſamoaniſchen Poliziſten des Widerſtandes gegen die Staats
gewalt und der Beamtenbeleidigung angeklagt zu werden
Und wenn ſich Solf bei tätlichen Angriffen von Samoanern auf
Deutſche nicht auf die Seite dieſer ſondern auf die der Sa
mogauner ſtellt die angeblich gereizt wurden ſo muß das mit
Recht Erbitterung unter den Deutſchen erzeugen Vielleicht hat
ſich aber Solf damals durch weitgehende Verſprechungen bezüg
lich ihrer perſönlichen Freiheit gegenüber den Samoanern ge
bunden als Ke ihre Waffen oblleferten und tritt deshalb jetzt
bei jeder Gelegenheit auf ihre Seite um ſich ihr Vertrauen
nicht wieder zu verſcherzen Jn dieſem Falle wäre ja eine
angenblickli che Begünſtigung der Samoaner erklärlich Auf die
Dauer aber würde eine ſolche Beſſerſtellung der Eingeborenen
gegenüber den Deutſchen unerträglich werden müſſen Gewiß
ſind ſpaniſche und engliſche Kolonien gerade durch Zurückſetzung
der Einheimiſchen verloren gegangen und dem Gouverneur
mögen dabei Veiſpiele ſpaniſcher Kolonien vorſchweben Aber
der große Unterſchied iſt nur der daß die Einheimiſchen dort
ebenfalls Weiße waren die den Farbigen im Lande genan
ſo als Fremde gegenüberſtanden wie heute die Deutſchen den
Sawmogauern Wenn jetzt eine ſamoaniſche Verwaltung geſchaffen
würde die dauernden Uebermut unter den Samoanern er
zengle ſo müßte zum Schaden der wirtſchaftlichen Entwicklung
die Mißſtimmung unter den Deutſchen chroniſch werden Wie
weilt die hauptſächlich im Pflanzerverein beſtehende Mißſtimmung
geht das läßt ſich leider vorläufig nicht überſehen Bei Er
ledigung des Kolonialetats im Reichstag wird es deshalb
dringend nötig ſein einmal klares Licht über die ganze Ange
legenheit zu verbreilten

7 7
Die geſtern ans Samoa in Berlin elngetroffene Poſt bringt

die Nachricht daß der größte Teil der Differenzen die zwiſchen
Gouberneur Solf und verſchiedenen Anfiedlern beſtanden durch
gegenſeitiges Entgegenkommen erledigt fei Die
Angelegenheit der Chinefen Einfuhr und Bezahlung ſei zur
Zufriedenheit aller Veteiligten geregelt Direktor Deeken vom

Ueber den Stand des Volksſchulweſens im Deutſchen Reiche

finden ſich zum erſten Male Angaben in dem neueſten Bande
des Statiſtiſchen Jahrbuchs für das Deutſche Reich Darnach
ſind abgeſehen von den mecklenburgiſchen Schulen über die kein
Material vorliegt vorhanden geweſen im Jahre 1901,02

und 22,339 Lehrerinnen Beſucht wurden dieſe Schulen von
8,829,812 Schülern Dazu kommen noch 614 Privatſchulen
mit Volksſchulziel die 39,789 Schüler zählten Mit Ausſchluß
von Mecklenburg Schwerin wurden danach im ganzen Reiche
in 58,778 Schulen 8,869,611 Kinder unterrichtet Nimmt man
für Mecklenburg Schwerin ähnliche Verhältniſſe wie für
Mecklenburg Strelitz an ſo kommt man auf rund 60,000 Volks
ſchulen mit rund 9,000,000 Schülern Da nach der Volkszählnug
vom 1 Dezember 1900 im ganzen Reiche ca 9,800,000 Kinder
im ſchulpflichtigen Alter vorhanden waren ſo erhalten über
neun Zehnktel derſelben ihren Unterricht in den Volksſchulen
Die Koſten für die Unterhaltung der öffentlichen
Volksſchulen beliefen ſich auf 412,886,000 M wovon
120,357,000 M ans Staatsmitteln floſſen Auf eine Lehrkraft
im Reiche kommen 61 Schüler und von den geſamten Schul
koſten fielen auf einen Schüler im Reiche 47 M

Jn Preußen gab es im Jahre 1901 36,756 öffentliche
Volksſchulen an denen 76,342 Lehrer und 13,866 Lehrerinnen
Unterricht erteilten Die Zahl der Schüler betrug 5,670,870
Die Auſwendungen ſür die öffentlichen Volksſchulen beliefen ſich
auf 269,917,000 Me davon wurden aus Staatsmitteln 73,066,000
Mark gedeckt Auf einen Lehrer kamen in Preußen 63 Schüler
Das Verhältnis iſt alſo etwas ungünſtiger wie im Reiche weiſt
aber gegen früher eine erhebliche Verbeſſerung auf Während
im Jahre 1886 nur etwa 54 Proz aller Volksſchüler unter
normalen Verhältniſſen unterrichtet wurden war dieſe Ziffer
1901 auf 77,85 Proz geſtiegen Dementſprechend haben
natürlich auch die Unter haltungskoſten eine Steigerung
erfahren Sie betrugen 1886 rund 186 Millionen Mark
1901 dagegen rund 270 Millionen Mark Jm Durchſchnitt
kamen 1901 auf jeden Schüler 48 M Unter dieſem Durchſchnitt
bleiben die Provinzen Poſen 35 Weſipreußen 38
Oſtpreußen 39 Schleſien 39 Pommern 43
Sachſen 44 und Weſtfalen 47 Erheblicher über
dem Durchſchnitt ſtehen Hohenzollern mit 58 M und Heſſen

einen Schüler an der Spitze aller Gemeinweſen im Reiche

ſteht t Politiſches
Ueber den Ruck nach links bei den preußiſchen Land

tagswahlen wird dem Hannov Cour aus nationallibe
ralen Abgeordnetenkreiſen geſchrieben

Es entſpricht durchaus den Verhältniſſen wenn bek der
diesmaligen Wahlbewegung die liberalen Parteien ſo viel wie
möglich zuſammen zugehen ſuchen Symptome für dieſe
Annäherung bilden die Vorgänge in den Wahlkreiſen Elber
feld und Mettmann Lennep Jn beiden haben die National
liberalen die Verbindung mit den Konſervativen aufgegeben
und mit den Freiſinnigen ein Kompromiß geſchloſſen Es
bricht ſich mehr und mehr die Ueberzeugung Bahn daß es
notwendig iſt den Konſervativen möglichſt viel
Abbruch zu tun um zu verhindern daß ſie im nächſten
Landtage die abſolute Mehrheit bekommen

Wo die Kanal und die Schulfragen auf die es in erſter Linle
im Landtage ankommt von der konſervativ klerikalen Mehrheit
im rückſchrittlichen Sinne behandelt werden iſt es für die
Nationalliberalen dringend nötig diesmal das Paktieren nach
rechts zu unterlaſſen

Einen Ausſchuß der Eiſenbahnarbeiter hat Miniſter
Budde am Montag bei ſeinem Beſuche in Osnabrück empfangen
Der Ausſchuß trug dem Miniſter eine Reihe von Wünſchen
vor ſie erſtreckten ſich auf Lohnverhältniſſe Krankeufürſorge
und Verſorgung im Alter und bei Erwerbsunfähigkeit ſowie
auf die Verſorgung der Witwen und Waiſen der Eiſenbahn
handwerker und Arbeiter Der Ausſchuß wies darauf hin
daß auch den Eifenbahnarbeitern ein ſicherer auskömmlicher
und mit dem Dienſtalter periodiſch ſteigen der Lohn ge
währt werden müſſe Beſonders ſtänden in Osnabrück die Lohn
verhältniſſe gegen andere Plätze weit zurück trotzdem das Leben
hier ſo teuer ſei wie in Großſtädten Der Miniſter beauf
tragte ſofort den anweſenden Eiſenbahndirektions Präſidenten
Unterſuchungen über die Lohnverhältniſſe der Eiſenbahnarbeiter
im Vergleich mit denen der Arbeiter in den hieſigen Privat
werken anzuſtellen und ihm darüber Bericht zu erſtalten Auch
betreffs der gewünſchten beſſeren Krankenfürſorge
ordnete der Miniſter Unterſuchnngen an Bezüglich der Bilte
um Bewilligung eines jährlichen Urlanbs ohne Lohnabzug
und Gewährnug von Freifahrtſcheinen bemerkte der Mini
ſter daß dieſe Frage gegenwärtig im Miniſterium erwogen
würde und daß er dafür Sorge tragen wolle daß auch dieſe
Wünſche der Eifenbahnarbeiter möglichſtes Entgegenkommen
finden Von Osnabrück fuhr der Miniſter nach Helgoland
Dort beſichtigte er die fertiggeſtellten Verſuchsſchutzwerke an
der Weſiſeite des Felfens Der Aufenthalt in Se e iſt
auf einige Tage bemeſſen Auf der Rückfahrt von dort gedenkt
der Miniſter die Stadt Altong zu beſuchen

Der Kaiſer hat ſich mit der Arbeiter Deputation
in Danzig nach der bereits mitgeteilten Anſprache noch längere
Zeit zwanglos unterhalten Nach der Danz Ztg erkundigte
er ſich u a bei den Arbeitern ob die Danziger Wohnungs
verhältniſſe gut feien und wie hoch die Miete komme
Herr Urban ſag daß er für eine Wohnung mit einem kleinen
Zimmer 16,50 M zahle Das iſt noch zu teuer für Arbeiter
erwiderte der Kaiſer und fragte den Oberwerftdirektox ob in
Danzig etwas für den Bau von Arbeiterwohnungen getan
werde Auf die Antwort daß hier Baugenoſſenſchaften ge
gründet und tätig ſeien bemerkte der Kaiſer Aber auch

eſunde Wohnungen und möglichſt in der Nähe der Arbeits
tätten Weiter erkundigte ſich der Kaiſer ob für die Arbeiter

auch ein ordentlicher Speiſeſaal und Wärmevorrich
tungen vorhanden ſeien um das Mittageſſen aufzuwärmen
Er habe jetzt ſolche Einrichtungen geſehen die ſehr praktiſch
ſeien Die Fran brauche dann nicht Mittag tragen ſondern
könne zu Hauſe bleiben und etwas anderes in der Familie
machen Der Arbeiter habe einen ebenſo feinen Magen wie
wir und eſſe Eisbein auch lieber wenn es warm iſt Der
Obderwerftdirektor antwortete daß ſolche Einrichtungen vor
handen ſeien und noch weiter a werden ſollten Der
Kaiſer erkundigte ſich dann nach den n erichten
und wie fie zubereitet würden Pomuüchel in Senfſauce war
die Antwort

Eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren
wird in Wiesbaden vorbereitet Die Zuſammenkunft ſoll in den
erſten Tagen des Oktobers ſtattfinden

VDerwaltung und Rechtabflege
Die milden Strafen gegen die Deamten des Straf

gelängnifſes in Hannover bie beſchuldigt waren unbe
fugt dem Prinzen Prosper von Krenberg verſchiedeneür angebracht gehalten den Vorſitz im Pflanzerverein zu Apia

58,164 öffentliche Vollsſchulen mit 122,145 Lehrern

Naſſau mit 60 M während Berlin mit 95 M Ausgabe für d

daß die Vorgeſetzten die Veegünſtigungen veranlaßt haben De
Voſſ Ztg wird berichtet

Die Angeklagten verteidigten ſich damit da wae oder geduldet hätten zum Teil von e re
etzten angeordnet oder geduldet worden ſei Es hatte

gar nicht in ihrer Macht gelegen die dem Prinzen zuteil gewordenen Vergünſtigungen u verhindern Der Prüß durfte
z B nach Belieben Spaziergänge im Verwaltungs

ebände unternehmen der Aufſeher mußte den gefangenen
rinzen auf deſſen Wunſch zu jeder Tageszeit aus der Zelle

laſſen Dieſe Verordnung war getroffen mit Rückſicht auf das
Herzklopfen von dem der Prinz angeblich des öfteren befallen ſein ſoll Der Gefangene hat aber nicht nur am Tage

ſondern auch des Nachts Herzklopfen bekommen und die
Auffeber die eine beſondere Vorſchrift für das Verhalten bei
Nacht nicht erhalten balten haben keinen Anſtand genommen
dem Prinzen auch des Nachts die Vergünſtigung der freien
Bewegung anßerhalb der Zelle zu gewähren ie Hilfsauf
ſeber gingen dann dazu über ihm eigen mächtig weitere
Vergünſtigungen einzuränmen Dieſe Hilſsaufſeher ſind wie
ſchon früher gemeldet worden iſt kurzerhand aus demDienſt entlaſſen worden Jntereſſant iſt auch die Feſt
ſtellung daß für das Gefängnisperſonal die Anordnung be
ſtand 2 Frrafgeſangenen Arenberg mit Durchlaucht
anzureden

Nachdem die Unterbeomten beſtraft ſind wird es nötig ſein
auch ihre Vorgeſetzten zur Rechenſchaft zu ziehen die Sr Durch
laucht ihre Sonderſtellung im Gefängnis verſchafft haben

Koloniales
Zur Frage der Burenanſiedklung in Denutſch Süd

weſtafrika wird der Nationalztg aus Windhoek unterm
15 Auguſt geſchrieben Vor einigen Tagen ſprach eine Abord
nung von Buren beim Gouverneur vor um ſich Auskunft
über Anſiedlungsverhältniſſe geben zu laſſen Die vier Buren
erzählten von großen Trekks Geſinnungsgenoſſen die anch in
Südweſtafrika ſich anſiedeln wollten Als er unn an die bezüg
lichen Fragen ging ſtellte es ſich heraus daß die Leute genan
dasſelbe wollen wie unzählige Deputaties vor ihnen nämlich
alle Rechte die jeser Deutſche für ſich in Anſpruch nehmen kann
aber keine Rebernahme von Pflichten Jn erſter Linie
verabſcheuen ſie die allgemeine Wehrpflicht ihre Söhne
ſollen frei ſein davon wenn es zum Schießen käme wollten
dieſe auch ohne den vorher erhaltenen Drill ihre Gewehre in
unſeren Dienſt ſtellen Ferner wünſchen ſie die Erlaubnis zur
Anlage rein buriſcher Dörfer in deren Mitte eine
reformierteniederdentſche Kirche eine Unterſtützung vom Staat
zum Halten eines Holländiſch lehrenden Schulmeiſters An
ſiedlnngsbeihilfen an Geld oder Vieh Soweit nicht das Intereſſe
es Staates oder des Deutſchtums mit ihren Forderungen

kollidierte erhielten die Leute u r Antworten ſehr be
drückt ſchienen ſie aber daß die Weh rpflkcht ihren Söhnen
nicht erſpart bleiben könnte Nach den bisherigen Erfahrungen
wird dieſe ganze Konferenz wie faſt alle bisher erfolgten leider
auch ohne Ergebnis bleiben
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Ausland
Die Armeekriſe im öſterreichiſchen

Abgeordnetenhaus
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ergriff geſtern der

Miniſterpräſident v Körber das Wort Er bedauert zu
nächſt daß die Regierung gezwungen wurde zur geordneten
Fortführung der Verwaltung den S 14 Regierung ohne Parla
ment anzuwenden und erörtert ſodann die Gründe der gegen
wärtigen Tagung Der Miniſterpräſident bezeichnet ſodann
einige der ungariſchen Forderungen als diskutabel Dazu ge
höre aber keinesfalls die Aenderung der Kommando
oder Dienſtſprache Zuſtimmung Der Wille des Kriegs
herrn ſei daß die Armee der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
bleibe wie ſie iſt gemeinſam einheitlich und in allen ihren
Grundlagen unverſehrt Lebh Beifall Die Zurückbehaltung
der Mannſchaften des dritten Jahrganges bis Ende
Dezember ſei ſeit 25 Jahren bei verſchiedenen Truppenteilen
namentlich im Okkupationsgebiet und Süddalmatien nach Be
darf zur Anwendung gekommen Angeſichts der geſamten poli
tiſchen Lage habe die Regierung an eine Schwächung der mili
täriſchen Beſtände nicht denken können und ſo habe ſich die
Kriegsverwaltung entſchloſſen eventuell auch in der dies
ſeitigen Reichshälfte die drittjährigen Mannſchaften
unter den Waffen zu behalten wobei ſie keinen Augen
blick die Härte der geplanten Maßregel überſehen habe Die
Regierung beanſpruche nur ein Kontingent nach dem Ausmaß
der vergangenen Jahre ſolange die Erhöhung des Kontingents
nicht auch in Ungarn bewilligt werde Er empfehle deshalb die
raſcheſte Annahme der Vorlage zumal alle Vorbereitungen ge
troffen ſeien damit unmittelbar nach der Beſchlußfaſſung des
Hauſes die Entlaſſung des dritten Jahrganges erfolgen
könne Jede Verzögerung in der Behandlung dieſer Vorlage
würde daher nur die n der Dienſtpflicht der
Dienenden zur Folge haben Lebh Beifall Lärmende Zwiſchen
rufe ſeitens der Tſchechen Das Haus werde während der
kurzen Tagung ſich auch mit unaufſchiebbaren Notſtandsfragen
beſchäftigen müſſen es habe aber in den wenigen Tagen eine
Aufgabe für deren Löſung ihm der Dank der Bevölkerung ſicher
ſei Gebh Beifall Widerſpruch und Lärm ſeitens der Tſchechen
Der Antrag des Abg Pernerſtorffer auf Eröffnung der Debatte
über die Erklärung des Miniſterpräſidenten wird abgelehnt
Jm Einlauf des Abgeordnetenhauſes befindet ſich eine Jnter
pellation des Aag Sylveſter an den Miniſterpräſidenten in der
der Miniſterpräſident befragt wird ob er von der Ansübung
des Vetorechtes bei der Papſtwahl ſowie von der vom
katholiſch politiſchen Volsverein dagegen beſchloſſenen Proteſt
entſchließung Kenntnis habe

Zum Zarenbeſuch in Wien
Der öſterreichiſche und der ruſſiſche Kaiſer werden

am 2 und 3 Oktober im Neuberger Revier in Oberſteier
mark auf Gemſen und Hochwild jagen n ihrem Gefolge
werden ihre Miniſter des Aeußeren ſich befinden Fir die
Sicherheit wird mit Rückſicht auf den z in dieſen ſonſt ſo
ſicheren Gegenden umfaſſend geſorgt ahlreiche Gendarmertke
beſetzt ſchon jetzt die wichtigen Punkte Brücken und Wege
werden genau unterſucht es ſollen einmal wieder gefährliche
Anarchiſten aus Jtalien plötzlich verſchwunden ſein

Am 38 Oktober kehrt Kaiſer Nikolaus von der Jagd direkt nach
Darmſtadt zurück ohne in Wien Aufenthalt zu nehmen

Streit Pelletan Maröschal
Der ziemlich bejahrte franzöſiſche Marineminiſter

Pelletan iſt bekanntlich mit einer Dame verheiratet die ſehr
viel jünger iſt als er Es ſcheint daß dieſe Tatſache in
einen Konflikt hineinſpielt den er jetzt mit dem Admiral
Marchal hatte dem früheren Chef des oſtaſiatiſchen fran
zöſiſchen Geſchwaders Das Marineminiſterium verweigert Aus
künfte über die neue Lesart des Streitfalles zwiſchen Pelletan und
dem Vizeadmiral Maréchal Dieſer zufolge ſoll Marchal einen
Seeoffizier um deſſentwillen ſich eine junge Dame unter für
ihn nnehrenvollen Umſtänden getötet hatte vor eine Untere
ſuchungskommiſſion geſtellt und nach Frankreich
zurückgeſandt haben Pelletan habe hieranf eine Mahnung
an Maröéchal geſchickt ſich nicht um das Privatleben ſeiner

Vergünſtigungen gewährt zu haben werden jetzt damit begründet Offiziere zu kümmern und dann eine grobe Antwort er
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halten Der Marineminiſter Pellekan hat darauf dem Präſi

die dem Admlral Mareéchal der Abſchied erteilt wird

Der Freihandel in Englaud
Der Anfang zu den Kämpfen um den Freihandel in denen

r an dgeits begonnen Der bisherige Finan etär im amtArthur Elliot hat in Beantwortung eines an ihn gerichteten Arleerige für ihre Induſtrie
Griefes erklärt er ſtimme vollſtändig mit den freihänd konſul in Marſeille
4eriſchen Anſchauungen Ritchles überein der es als

e e ger In arg r rekleiden welche mehr und mehr der utzzoll inigerktrt zuwende Er hätte ſein Amt nicht behalten können noch nicht beſtehen und ſie überallhin auszudehnen z B nach led
ohne die Selbſtachtung völlig zu verlieren Es ſei die Zeit ge Jheſrem wo amerikaniſche Waren bisher nur in beſchränktem
kommen wo man ſich für oder gegen die Politik der Beſteuerung
der Einfuhr von Nahrungsmitteln wie Getreide Fleiſch
Butter uſw entſcheiden müſſe dies werde obgleich man es für
den Augenblick vertagt habe die ſchließliche Hauptfrage ſein
Jn Bezug auf Vergeltungszölle und handelspolitiſche Hand
lungsfreiheit ſtimme er inſofern mit der Flugſchrift Balfours
überein als er der Anſicht ſei daß die Regierung Freiheit haben
ſoll jeden Fall bei ſeinem Auftreten nach Lage der Sache zu
erwägen und das Vorgehen das ſie für richtig halte vorbehalt
lich der Genehmigung durch das Parlament einzuſchlagen
Schließlich ſpricht Elliot die Hoffnung aus daß ihm das Ver
trauen ſeiner Wähler bei den allgemeinen Wahlen die nicht
fern ſein können erhalten bleiben werde

Setzerſtreik in Moskan
Jn Moskau iſt am Dienstag ein Streik der Zeitungsfetzer

ausgebrochen Die Ausſtändigen fordern Einſchränkung der
Arbeitszeit Sonntagsruhe und eine 20prozentige Lohnerhöhung
Die Zeitungsdruckereien werden von Gendarmen und Poliziſten
umgeben um die arbeitenden Setzer von den Ausſtändigen
zu trennen Bei einigen Zeitungen iſt die Arbeit am Dienstag
wieder aufgenommen worden Die Druckereibeſitzer ſind zu einer
Beratung zuſammengetreten Dort wurden die Forderungen der
Setzer als maßlos bezeichnet Einige Stimmen verlangten
adminiſtratives Eingreifen Verſchiedene Zeitungsherausgeber
n bereit einzelne Forderungen zu bewilligen Die Ausſtän
igen verweigern jedoch Einzelabmachungen und fordern gemein

ſame Abmachungen aller Arbeitgeber Geſtern ſind nur drei
Zeitungen erſchienen

Ueber die Lage in Serbien
reibt wie uns aus London berichtet wird der Belgrader

orreſpondent der Times unter dem 19 September daß die
erſte Frucht der Militärverſchwörung die mit der Er
mordung des Königspaares endete in Serbien eine Korruption
und Tyrannei gezeitigt hat die ſchlimmer ſind als alles vorher
egangene Die höchſten Poſten im Zivildienſte wie in der
rmee befänden ſich in den Händen der Clique der Königs

mörder welche die Schlüſſel des Arſenals und des Staats
Wwoßes in Händen hielten und jeden mit dem P än be
rohten der ihre Wege kreuzen wollte Der König ſei von

ihnen umgeben und beherrſcht und die beſten Patrioten hätten
die Hoffnung aufgegeben daß es ihm gelungen werde ſich von
dieſer ſeiner Umgebung freizumachen on dem Miniſter
Gantſchltz in deſſen Haus das Mordkomplott ausgebrütet
wurde und der die geheimen Unterhandlungen mit König Peter
führte wird ganz offen in der Preſſe behauptet daß er einen
inkriminierenden Brief beſitze der den König ganz inſeine Hand liefere und ſich für die Verſchwörer ſchon ſehr
nützlich erwieſen habe Es heißt dann weiter Einer der
Miniſter äußerte ſich mir gegenüber über die Lage in der
folgenden Weiſe Europa irre ſich wenn es glaube daß die
erbiſche Regierung ſich in den Händen einer militäriſchen
liqnue befinde Es ſei nur ganz natürlich daß die Offiziere die

alle Gefahren auf ſich luden und die Revolution durchführten
b wichtige Poſten bekleideten denn dies ſei der Wunſch des

olkes das ſeine Relter entſprechend belohnt zu ſehen
wünſche Oliver Cromwell habe ſich auch nicht ins Privatleben
pgüctaezegen nachdem er König Karl I hatte hinrichten
aſſen Soweit der Miniſter Es ſcheint aber daß die

Königsmörder m en daß ſie zu weit gegangen ſind berſt Miſchitz rühmt ſich nicht länger
offen ſeiner perſönlichen Teilnahme an der Ermordung
und er bemühte ſich mir deutlich zu machen daß
er auf der Szene erſt erſchien als alles vorüber
war Er erklärte mir weiter daß die neue Ver
ſchwörung unter den Offizieren nur das Werk einiger jungen
törichten Männer ſei die für einige Monate eingeſperrt
ehalten würden und von denen man dann weiter nichts zu
ören bekomme Er ließ aber die Tatſache unerwähnt daß

die Regierung ſich fürchtete die älteren mitverſchworenen
Offiziere zu verhaften um ne offenbar werden zu laſſen
wie weitverzweigt die neue Verſchwörnng ſei Die Art und
Weiſe wie er ſich durchwand ſeine Nervoſität und ſeine offen
bare Verlegenheit ſtanden im grellen Widerſpruch mit ſeinen
Verſicherungen Sein Uebertritt zur Militärſchule die Urlaubs
reiſe des Oberſten Maſchin und der Umſtand daß Leſchanin
ſeine Stellung als Hofmarſchall antreten durfte zeigen deutlich
daß die Königsmörder es für notwendig befunden haben ihre an
maßende Haltung zu mäßigen Serbien leidet aber an einem auf
fälligen Mangel an ſtarken Männern mit achtenswertem Charakter
und mit Spannung muß man erwarten ob ſich jemand finden
wird gegen die herrſchende Clique aufzutreten und welches
Schickſal König Peter erwartet Derſelbe Korreſpondent be
richtet weiter daß König Peter den türkiſchen Geſandten ver

chert habe er habe nicht die geringſte Abſicht Krieg gegen die
ürkei zu führen was ſehr glanbwürdig erſcheine da die im

ſerbiſchen Generalſtab herrſchende Anarchie voll

ort

Die Amerikaner in Abeſſynien

kinner nach Abeſſynien

Maße Eingang fanden Seine Aufgabe ſei die Bedingungen
zu ſichern unker denen Handel werden kann und ſo
dem Handel der Vereinigten Staaten Gelegenheit zu geben
ſich auszudehnen

Frankreich
Der frühere Präſident der engliſchen Handels kammer in

Paris Barchiay begibt ſich nächſten Sonnabend nach Paris
um für einen Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Frankreich
und England Propaganda zu machen Er wird vom Präſidenten
der Handelskammer und vom Gemeinderat empfangen werden
auch ſoll ihm zu Ehren ein Feſtmahl veranſtaltet werden

Jtalien
beitern im Gennger Hafen iſt vorläufig beigelegt Die
Kohlenhändler haben ſich der Auslegung der Arbeitsordnung
durch das Conſorzio zunächſt geſügt Die Arbeit wird heute
wieder aufgenommen

Marokko
Ans glaubwürdiger Quelle verlautet daß alle euro

päiſchen im Dienſte des Sultans ſtehenden Beamten dieſe
Woche Fez verlaſſen müſſen
Tanger zu gehen wo ſie ſo lange bleiben wollen bis die end
gültige Entſcheidung des Sultans bekannt ſei

Gerichtsverhandlungen
Ulm 22 Sept Eine Soldatenmißhandlung mit

tödlichen Folgen beſchäftigte hier das Kriegsgericht der 27 Di
viſion Am 3 Juni d abends kurz vor 9 Uhr kam der
Unteroffizier Bunz von der 10 Kompagnie des Grenadlier
Regiments Nr 123 auf der Suche nach einem abhanden gekom
menen Torniſter in die Stube des Gefreiten Hils und warf
dieſem aus Wut darüber daß er lachte ein Koch geſchirr an
den Kopf Hils hatte ſich lediglich über eine ſcherzhafte
Aeußerung eines Kameraden luſtig gemacht während Bunz das
Lachen auf ſich bezog Der Gefrelte trug eine ca 8
und bis auf den Knochen reichende Wunde am linken Scheitel
bein davon und ſtarb ſchließlich an der Kopf und Wanderroſe
die ſich über den Kopf und den ganzen Rücken verbreitet hatte
Vorher gab er noch im Beiſein ſeines Vaters an daß er von
Bunz vorſätzlich verletzt worden ſei Er habe bis dahin fälſch
licherweiſe angegeben der Unteroffizier habe ihm nur aus Fahr
läſſigkeit das Kochgeſchirr an den Kopf geworfen weil ihm nahe
gelegt worden fei ſo auszuſagen um die Ehre der Kompagnie
zu retten und weil er den Unteroffizier ſchonen wollte Der
Kompagniechef Hauptmann Lutz und der Feldwebel die als
Zeugen befragt wurden ob ſie Hils oder andere Perſonen zu
beeinfluſſen verſucht Rind ſtellten dies entſchieden in Abrede
Nach Anſicht der militäriſchen Sachverſtändigen iſt die Kopf
verletzung die mittelbare Urſache der Kopfrofe Wie im Lauf
der Vorunterſuchung noch feſtgeſtellt wurde hat ſich Bunz Ende
März oder Anfang April dieſes Jahres noch eine weitere Sol
datenmißhandlung dadurch zu ſchulden kommen laſſen daß er
ebenfalls aus ganz geringfügigem Anlaß den Grenadier Schneid
an der Bruſt packte und dermaßen gegen das Fenſter warf daß
zwei Scheiben in Trümmer gingen Ein anderer Grenadier
machte mit dem Spind auf dieſelbe Weiſe Bekanntſchaft Das
Urteil lautete unter Annahme minderſchwerer Fälle wegen eines
Verbrechens der Mißhandlung Untergebener mit nachgefolgtem
Tode und der Mißhandlung Untergebener während der Aus
übung des Dienſtes ſowie wegen je eines Vergehens der Miß
handlung und Beleidigung Untergebener auf ein Jahr vier
Monate Gefängnis und Degradation

Gera 23 Sept Wegen Beleidigung des Großherzogs
von Sachſen Weimar hatte ſich am Montag vor der hieſigen
Strafkammer der Landwirt Scheffler aus Kleina bei Neuſtadt
a O zu verantworten Er hatte als ihm Bilder des groß
herzoglichen Paares zum Kauf angeboten wurden den Händler
unter beſchimpfenden Aeußerungen der dargeſtellten Fürſtlich

und wurde nun zu 3 Monaten Gefängnis ver
urte

Vermiſchtes
Die Goldene 110 verſchwindet Eines der bekannteſten

Häuſer in der Leipzigerſtraße in Berlin das Haus Nr 110
ſoll einer vollkommenen Umgeſtaltung unterzogen werden damit
verliert Berlin wie der Kreuz Ztg geſchrieben wird eines
ſeiner hiſtoriſchen Geſchäfte Die Goldene 110 wird damit
aus der Reihe der Firmen verſchwinden in der ſie eine eigen
artige Stellung einnahm Das Geſchäft konnte im Jahre 1896
in dem Hauſe Leipzigerſtraße 110 das 2sjährige Geſchäfts
jnbiläum feiern Jnfolge des Umbaues wird es nach einer
anderen Straße verlegt die charakteriſtiſche Bezeichnung geht
damit verloren Wie ſehr im Laufe der Jahre die Mieten in
der Leipzigerſtraße geſtiegen ſind läßt ſich daraus erſehen daß
urſprünglich für die Geſchäftsräume 1400 Taler gezahlt wurden
jetzt ſoll derſelbe Laden 27,000 Mark Miete bringen Die Be

genüge Serbien davon abzuhalten für lange Zeit mit kammntſchaſt des Berliners mit dieſem Geſchäft beruht auf den
r end jemand Krieg zu führen Der Belgrader Kor
reſpondent der Morning Poſt berichtet dagegen daß ihm ein

rn Staatsmann verſichert hätte ſobald Bulgarien den
anz gegen die Türkei anfange werde Serbien und Mon

tenegro mit eingreifen und zwar aus dem einfachen
Grunde weil es Rußland wünſche Der Fürſt von Montenegro,
uhr der Staatsmann fort iſt ein gutbezahlter und gehorſamer
lener Rußlands und wartet nur auf die Beſehle von Peters

burg Fürſt Ferdinand und die bulgariſche Regierung würden
es beide zuſammen nicht wagen auch nur 24 Stunden unab
hängig von Rußland zu handeln

Unter dem Vorſitz des Königs fand geſtern in Belgrad ein
Miniſterrat ſtatt in dem der Termin für die Einberufun
der Skupſchtina auf den 28 d M feftgeſetzt wurde Hieran
gab die Regierung wie gemeldet ihre Entlaſſung König Peter
nahm ſie an Das Kabinett wird die Geſchäſte bis nach dem
r e rk der Skupſchting fortführen Erſt dann wird
ie Bildung des neuen Kabinetts erfolgen

Die Ansſchreitungen der türkiſchen Truppen
Zur Unterſuchung der von den Truppen

Ansſchreitungen in dem Dorfe Evkarion türtiſch Hedie
wurde in Adrianopel eine Kommiſſion beſtehend aus dem
Truppeninſpekteur Schukri Paſcha dem in außerordentlicher
Miſſion dort weilenden kaiſerlichen Adjutanten Schakir Paſcha
und dem Oberſten Ahmed Vey eingeſeßt Eine zweite aus

m

poetiſchen Reklamen welche lange Jahre hindurch an den
Anſchlagſäulen erſchienen Dem Feidmarſchall Grafen Moltke
hatte die Dichterin der Goldenen Hundertzehn die unter dem
Namen Jda bekannt war zu ſeinem 50jähr Dienſtjubiläum eine
poectiſche Widmung geſandt die den Jubilar ſo erfreute daß er
folgende Antwort ſandte Der Dichterin der Goldenen
Hundertzehn meinen freundlichen Gruß und den Jnhabern den
Wunſch daß ſie ſtets goldener werde Das Geſchäft hat dem
Archiv der Stadt Berlin das Album mit den Gedichten über
mittelt es zeigt wie jedes Ereignis ſeinerzeit von der Jda
verwertet wurde

175 Kilometer in einer Stunde Den Verſuchsfahrten der
Stnudiengeſellſchaft für elektriſche Schnellbahnen auf der Militär
Eiſenbahn zwiſchen Marienfelde und Zoſſen wohnten
geſtern Präſident des Reichs Eiſenbahnamtes Dr Schulz ferner
General Zachariä Geheimer Oberbaurat von Miſani aus dem
Reichs Eiſenbahnamt Geheinier Baurat Profeſſor Dr Ulbricht
aus Dresden ſowie die Direktoren der Militär Eiſenbahn und
verſchiedene Mitglieder der Studiengeſellſchaft bei Die in der
vergangenen Woche erzielte Geſchwindigkeit von 167 m wurde
noch weiter geſteigert und eine Höchſtgeſchwindigkeit
von 175 km in der Stunde erreicht Der neue Oberban
der Militär Eiſenbahn und die Einrichtungen des Schnellbahn
bar haben ſich auch bei dieſer hohen Geſchwindigkeit gut
c v r
Dentſchkands erſte Gasfernleitung Lübeck Travemündes Miitgliedern darunter e Cent pgtegere Offigersund Beamtenkommiſ ion wurde an Wer und Stelle r

Die Kommiſſion dürfte auch mit der Unterſuchung der in

16 äm wurde geſtern in Benutzung genommen Zur Beſich
chii n waren mehrere Adminiftratoren und Chef Jngenſeureer da er Gasgeſellſchaſt eingetroffen

Die Amerikaner arbeiten krampfhaft an der Ausdehnung des
Sie wollen jetzt auch in

uß ſaſſen Dazu geht wie wir berichteten der General
Der General

konſul erklärte der Zweck der Miſſion die das Staatsdeparte
ment ihm zu übertragen im Begriffe ſei beſtehe darin Handels
bezi ehungen für die Vereinigten Staaten zu ſchaffen wo ſolche

anderen Dörfern vorgekommenen Plünderungen betkraut
denten Loubet eine Verfügung zur Unterſchrift vorgelegt durch werden

e e en an m e neue Lieferung von einer Deſtillat dW rn beſtellt es ſetzt alſo die Kriegsrüſtungen gegen die in die Schna y5 ſag z r gee er

Der Streit zwiſchen den Kohlenhändlern und Ar S

Einem frevelhaften Scherze iſt in KönigsbMenſchenleben zum rer gefallen Einige Arewekact
den Witz einem Arbeitsgenoſſen mit dem ſie

Dann veranlaßte ehe trinken achdem er zweimal geirunlen r W
er plötzlich vor den Augen der dſchied auf der Stelle g mſtehenden zuſammen und ver

Wie der heurige Wein heißen ſoll Für den diesjäWein ſchlägt in einem Eingeſandt im Be e re
jemand den Namen Paaſche vor der auch viel verſprochen

ohne zu halten ebenſo wie der heurige Wein Nicht

Durch den elektriſchen Strom getötet Der beim FürſtenBariatinsly in Seehaus in Bayern beſchäftigte 39 S 7
edige Tagelöhner Jakob März von Percha nahm der
M A Z zufolge auf dem Nachhauſewege von der Arbeit um

ich elektriſieren zu laſſen von der elektriſchen Leitung an der
lufkirchener Straße einen locker herabhängenden zum Be

en i r Draht in die Hand und legteieſen an die ſogenannte Hochſpannung an März wurde ſofodurch den elektriſchen Strom getötei ſofort
Schiffszuſammenſtoßß Der Reichspoſtdampfer Seydlitzvom Norddeutſchen Lloyd in Bremen hatte in den ſamen
nern einen Zuſammenſtoß mit dem japaniſchen Dampfer

Chiſhima Marn zu beſtehen Wie die Generaldirektion des
Norddeutſchen Lloyds mitteilt iſt der Seydlitz unbeſchä
digt geblieben Er konnte ſeine Reiſe fortſehzen und iſt
geſtern um 4 Uhr nachmittags in Nagaſaki eingetroffen von wo
er die Rückreiſe nach Bremen antreten wird Der japaniſche
Dampfer hat ſo ſchwere Beſchädigungen erlitten daß er auf

trand gelegt werden mußte Soweit bisher bekannt iſt trägt
die Schuld an dem Zuſammenſtoß der japaniſche Kapitän

Jm Autemobil durch den gſxiran gen Urwald zu fahren
beabſichtigt Mr George Wilſon der unternehmungsluſtige
Kommiſſär des Uganda Protektorats der ſich gegenwärtig auf
der Rückfahrt von London nach Afrika befindet Er hat ein

Automobil von 25 Pferdekraft mitgenommen das ihm dort auf
ſeinen Jnſpektionstouren gute Dienſte leiſten ſoll Jn den letzten

Sie beabſichtigen nach Jahren ſind in Uganda ſehr viele Straßen gebaut worden und
wenigſtens 600 Meilen derſelben ſind ſo gut daß man bequemn
wird mit dem Motor fahren können Zuerſt fürchtete man die
Heizungsfrage würde Schwierigkeiten machen aber ſeitdem die
Bahn fertig iſt kommen regelmäßige Petroleumſendungen von
Bombay nach Mombaſa und von da ab wird es dann per
Eiſenbahn landeinwärts gebracht Mr Wilſon ſprach die An
ſicht aus daß es nicht lange dauern werde bis man per Motor

r7 durch Uganda bis an die Quellen des Niel werde fahren
önnen

Eine nene fürchterliche Pulberexploſion wird über Liſſabon
aus Mozambique der Hauptſtadt der gleichnamigen portu
gieſiſchen Kolonie gemeldet Dort flog der Pulverturm in
die Luft was 108 Menſchen darunter 7 Europäern das
Leben koſtete Die Vorſtadt San Sebaſtian wurde gänzlich

em lange zerſtört

Schnecken wilde Tiere Ein Südfruchthändler in Louis
ville Kentucky ließ ſich aus Jtalien gleichzeitig mit einer
Sendung Zitronen einen Eimer voll Schnecken kommen um
dieſelben zu verſpeiſen Das Zollamt war ſich ſofort klar
darüber daß ein ſolcher Leckerbiſſen nicht unverzollt bleiben
dürfe aber die Sache bot inſofern Schwierigkeiten als Schnecken
weder als Nahrungsmittel noch als Schmuckſachen noch als
Haustiere oder zu Zuchtzwecken im amerikaniſchen Zolltarif
erwähnt ſind Jn einem Anflug von grimmen Humor regte der
Empfänger der Sendung an die Schnecken wenn ſie nun ſchon
unter allen Umſtänden verzollt werden müßten als wilde

v Jrtrochten und dementſprechend zu behandeln Und
o geſchah es
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Dvldende Zins Zinn
kür h termin fus tat
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Gr Steinstr 1 2
Moritzkirchhof

Leipziger Str 33
ernsprecher 1248

Geiststr 15 Adler Apotheoko
Fernsprecher 1252

K Mauersberger
TVärberei u chemieche Reinigung

fär Damen und Ierren Garderobe Möhbelstofſfe
Spitzen Federn Handschuhe

T 6 eigene Läcden

Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla
Grösstes Dablissement der Provinz Sachsen

Gardinen Teppiche

Steinweg 25
am Rannischen Platz

Gr Steinstr 39
nahe Walhalla

in moderner Richtung durch eigene Anfertigung ca 20 Prozent billiger als ſonſt

1 Salon Schrank
J rumeaunr1 Tiſch4 Stühle

prima
hell nußbaum geſchnitzte Füllungen

Arbeit

zuſ Mk 393 billigſt

Da dieſer Salon ſehr begehrt wird wegen ſeiner beſonderen Preiswürdigkeit ſo bitten Be

ſiellungen hierin rechtzeitig machen zu wollen

Möbel Fabrik mit Dampfbetrieb

Reue Hendel Hände

Willibald Alezis
ſegrimm

V Vaterländiſcher RomanMit einer Vorbemerkung von Haus Marſhall
und dem Bilde des Verfaſſers

Preis geb 1,75 Leinenband 2
eleg Geſchenkband 3

Muſter einer Einband
decke der Geſchenkbände

M Gorki Kein Reiſegefährte
und andere Novellen

Aus dem Ruſſiſchen übertragen und mit einer Vorbemerkung verſehen
von Theo Kroezek

Preis geh 75 Leinenband 1

Lord Fyron Poetiſche Erzählungen
Inhalt Der Gianr Die Braut von Abydos Der Korſar LaraDie Belagernng von Korinth Beppo Mazeppa Die Jnfel

Ueberſetzt und mit einem Vorwort verſehen von Alex Neidhardt
Eleg Geſchenkbd mit Goldſchn 2 auch einzeln in 4Leinenbdch je 50

C w Schmidt ühnenbearbeitung
Der Kaufmann von Venedig

Ein Märchen in 4 Aufzügen von Will Shakeſpeare
Nach den Ueberſetzungen von A W Schlegel und K Simrock

Preis geh 25 Leinenband 50

Aelchior Meyr Erzählungen a d Ries
Ludwig nud Auunemarie Lubd 50 Die Lehrersbraut Lubd 75Der Sieg des Schwachen Lnbd 75 Ende gut alles gut Lubd 50

Sämtlich auch in einem eleg Geſchenkband 2,50
wo Vollſtändige Kataloge in den Vnchband lungen nnd von

Otto Hendel Verlag Halle S
Vorteilhafte Bezogsquelle Direkter Versand

Golduhren Silberuhren v M 10an Hetallukren Regu
lateure v M 8 an Ketten ete f Damen u Herren
Vorzügl Präzislonsuhren mit Gangschein v staatl
Observatorium Gold M 105 u Silber M 33 50
iustr Katalog b Uhren all Art Ketten Schmuck J

Ringe Feldstecher Bestecke ete kostenfrel
S Erana Auwahl für beschenkuwerke Untausch gestattet Barantie

ecker s Lindau Bodensee 708

ch

G M FGBSäh Halle
Dibliolheh der Geſamt Titeratur

Zum

Vmzuge
empfſehle

Linoleum Häuſer g
an pro Meter

Linoleum Teppiche
von 3,60 Mk
an pro Stück

Iinoleum Vorlagen
vor Waſchtiſche

Iinoleum Rester
zu billig Preiſen

zum AusLinoleum m
1,20 Mk legen

pro qm ganzer Zimmer

Iugo Nehab
Nachfig

Spezial Geſchäft
für Gnumiwaren Wachstuch

nnd Linolenm

27 Gr Ulrichſtr 27
obere68 Leipzigerſtr 68

chemisch reinem

Miſchzucken
nach Prof v Soxhlet s Verfanren

dargestellt Nur echt in den Origiual
Packoten mit unserer firma

zu M 150 und 80 F
in den Apotkeken Drogerien und

Sanitätsgeschätten zu haben

Ed Loeſlund Co
Grunhbach Stutigart

SelbſtgekochtesA
Paket 40 Pfg hellblau 50 Pfg grün 75 Pfg braun

Känflich in allen guten Geschüften

Pflaumenmus z5 33
Töpfe zum Füllen werden qum G un hieA Trautwein r Afiſtr

tRobert Weise
Friedrichplatz

empfiehlt als selten preiswerte

J

Zum vVmzug Linoleum F
Grosse Kelegenheitsposten S

Wichtig für Banmeiſter Hansbeſther etr
Quadratmeter

ſtark durchgehende Parkelt und ſtatt tLinoleum Teppichmuſter unverwüſtlich 600 a
Linoleuimn vedruckt von 1,15 2,00 pro qm

Iinoleum einfarbig von 0,75 3,00 pro qm
Linoleum Tevvpiche gemuſtert von 3,50 16

Linoleum Länfer von 0,80 2,00

Gebr Buttermilch Halle
Verkauf im Linolenm Laden Königltr 18

7 5 e 3 Fernſprecher 508

x 7 t S d vdelskurſe der Haudelsſchule zu Halle S Dir Mertig
für Damen und Herren Tages und Abendkurſe Beginn 5 Oktbr

Wechſelkunde 1 Sid wöch mon 3 Stenographie 2 Std wöch mon 3
Einf u dopp Buchf 3 Std wöch S Satzkürz 2 Std wöch 3
Kaufm Rechnen 2 Std wöch Einführ i d engl Spr wöch 2 Stö 6
Schönſchr deutſch u lat 2 St wöch 4 franz 4 arund 2 Std wöch 4 Maſchinenſchreiben x 383 5Handelskorreſp diſch 2 Std wöch 4 Handelswiſſenſchaftliche Vorleſungen

engl u z e 2 St wöch mon je lAumeldungen täglich in der Schule
Zengnis Koſtenl Steſlennachtveis Näheres Leipzigerſtraße 10 II

ma eD 7 rM

Geld Lotterie
Zieh 28 Sept 2 Okt

Hanptgewinne
100,000 Mk
50,000 Mk

25,000 k etc
Originallese à M Z 0

Porto u Liste 30 PP L
RMeustrelitz

V e 2Christian Glaver
Gr Klansſtraſte 24

empfiehlt billigſt
Regulier Füll Oeſen

Skubenkochöfen
mit eiſernen u Tonetagen

Jriſche n gamnerik
Danerbrand Hefen

Porto u Liste 30 Pfà M 3 Ausland 60 Pf
Ziehung 28 Septbr bis 2 Off

166 006troffor v509,000 25,000 15 000 M etc16 870 Gewinne ohne Abzug zahlbar
Streng reelle Fffectuierung 5

ne
e e

XXX Quedlinburger
Plerde Lotterio

Ziehung schon 8 Oktober 1903

Lose A I M ic
bei dem General Agenten Carl

Krobs in Quedlinburg
Kleinschmiäcit Moritzzwing 14

i Pfeffersche Buchhaunadlg, S
Markt 22, Keitel Grosse Ulrich
strasse 36 Kurtzake K Hasse
Leipzigerstrasse 94 Pettrich
Kopseh Schmeerst 20 Reuter
e prigerstr 58 Dessen Grosse
Steinstr 56 Victealkce Geiststr 43
Schulenburg Merseburger
str 161 Keferstein Delitzscher
strasse 3 Sehrocedel Simon
Gr Ulrichstr 46 Stoyre Riebeck
platz Kitzing Schmeerstrasse 28
Gallrein Glauchaerstrasse 76
Schroceder Leipzigerstrasse 46
W olfC Leipzigerst 42 Knappe
Steinweg 24 Knoblaueh Grosse
Steinstrasse 441 in Halle F C
Demand in Lauecehstädt

r T e er Kurt S b Wigederverkäüufer erh Rabatt fe ben u KüchenofentransportableDamentuch
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promengadenkleidern Villard
tuch und moderne Anznugſtoffe ſür
Herren und Kuaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Fnx Miemer Sommerfeld N L
Zähne Reparaturen und Um

z arbeitungen 36 Std
ſchmerzl ohneZahnziehen allg Betäubg

Netz Geiſtſtraße 15
Adler Apotheke Eingang Wreiteſtr

Sparkochherde
jeder Größe

i Gleichfalls bringe mein
Lager in Roſten Platten

l Fenertüren Dachfenſtern
S Nandkeffeln 2c ſowie meine

S Werkſtatt f Schwarzblech
h waren und Reparaturenin empfehlende Erinnerung

Schixmfabrik
Pritz Behrens

Gr Steinſtraße 85
Gar dauerh eigne Fbrkt
Neparaturen jeder Art
Uebrz a Wunſchin 1 St

Rabatt Spar Verein

III
Bettſtellen mit Matraſen Büfetts

Schreibtiſche Sofas Plüſchgarnituren
Spiegel Kommoden Waſchtifche
Stühle ufw e Möbelfabriegroße MöbelfabriG Schaible mit elektr Betrieb
Gr Märkerſtr 26 am Ratskeller

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12

menDer heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der Sonntags Zeitung für
Deutſchlands Franen bei die jest
eine der beliebteſten und vornehmſten
Familienzeitungen Dentſchlands iſt
Die Sonntags Zeitung ſür Dentſch
lauds Frauen koſtet wöchentlich nur
20 Pfennig und vereinigt in ſich eine
reich und künſtleriſch ausgeſtgttete Fa
miſien Zeitung eine umfanyreiche
Moden und Handarbeitszeitſchrift mit
geörauchsfertigen Schuitimuſter Bei
lagen und eine Hansfrauenzeitung

B 0,60 welche praktiſche Winke ſür Küche und
Pera ItnIia exel Glas Fl 0,90 Kars bringt Wix können ein Probe

lbonnement guf dieſe beliebte SonnBei 121 Flasehon Proisorwäsiguns S s zeitung fur Deutſchlands Frauen

FIoSeIWwWeime
Königsmosoel

Winninger v 0,60Enkircher 0,80Trabener v 0,90Lieseror 1,00Rheinweinme
FI 0,75

0,90
99 1,00

Hochhelmer u 1,00Dürkheimer Feuerberg 125
Rote Bordeauxweine

FI 0,80
0,90

Laubenheimer
Erbacher
Bodenheimer

Pauilloc
Medoc
Chateau de Macau 00
Medoece Listrac 1,25
Medoc Margau 140Italienische Rotweine
Marca Italia Kronen Markoe

e

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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